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Telegramme . >
fl Posen , 9. Sept . Das Domkapitel hat dem Erzbi - >

fchvf LedochvwSki anläßlich seiner Vermtheiiung durch >
das Kreisgcricht eine Beileidsadresse übrreicht .

fl Bern , 9 . Sept . In einer gestern Abend abgehaltenen
Sitzung beschloß die Revisionskommission des Na¬
tionalraths die Berathung des von dem Bundesrath
vorgelegten Entwurfs artikelweise vorzunehmen , nachdem
vorher in der Generaldiskussion das bereits bekannte re¬
visionistische Programm durch Segesser , Carteret und Ru -
chonnet entwickelt worden war .

fl Genf , 9 . Sept . Gestern fand der Zusammentritt der
zentralistischen Fraktion Marx der Internationale
im Hotel „ Navigation " statt . 50 bis 60 Personen waren
anwesend und erfolgte die Konstituirung des Bureaux .

fl Genf , 9 . Sept . Bei der gestern durch Johann Phi¬
lipp Becker erfolgten Eröffnung des Kongresses der
Internationalisten ( von der Partei Marx ) waren 34
Delegirte aus England , Frankreich , Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , Italien , Belgien , Holland und der Schweiz zuge¬
gen . Marx war nicht anwesend . John Dnparc wurde
zum ersten Vorsitzenden des Kongresses gewählt . Die Ba -
kunin '

schc Fraktion hatte van de t ' Abele mit Vermittlungs -
Vorschlägen an die Versammlung abgesandt . Derselbe wurde
freundlich empfangen und zum dritten Vorsitzenden er¬
nannt .

fl Haag , 9 . Sept . Das Budget von holländisch Ost¬
indien pro 1874 weist einen Ueberschuß von 36 Millio¬
nen Gulden nach , wovon 16 Millionen noch dem Jahr
1873 angehören . AnschlagSmäßig werden 750,000 Pirols
Kaffee hier und 158,000 Picols in Java zum Verkauf ge¬
langen . Eine Erhöhung des Lohns der Kaffeearbeiter und
der Gagen der Militärpersonen ist in Aussicht genommen .

fl Paris , 9 . Sept . Die „ Agence Havas " meldet : In
Verdun ist gestern mit der Wegführung des Materials ,
der Ambulancen und des Trains von Seiten der dortigen
deutschen Besatzung begonnen worden ; dieselbe wird am
Donnerstag beendet sein . Der Abmarsch der Truppen wird
am Freitag beginnen und am Samstag beendet werden .
Am Sonntag oder Montag wird die vollständige Räumung
bewirkt sein . Die Haltung der Bevölkerung ist durchweg
eine ruhige und würdige . Die Räumung vollzieht sich in
der größten Ordnung .

fl Paris , 9 . Septbr . Dem „ Rappel "
zufolge wird die

Minorität der Permanenzkowmission die Frage des
Belagerungszustandes in der nächsten Sitzung abermals zur
Sprache bringen .

fl Paris , 9 . Septbr . Eine Note des „ Journ . oificiel "
theilt mit , daß der Staatsschatz am 5 . Sept . 263,466,000
Frcs . an Deutschland abgesührt habe und die Zahlung der
Kriegsentschädigung zum Abschluß gelangt sei . Das
„ Journ . officiel " fügt hinzu , daß der Schatz von dem ihm
durch die Bank von Frankreich eröffneten Kredit von 200
Millionen in baarem Gelbe nur 150 Millionen gebraucht
habe , nachdem im Juli und August beträchtliche Einzah¬
lungen auf die letzte große Anleihe stattgefunden hätten ;
der Gesammtbetrag der bis zum 1 . Septbr . erfolgten Ein¬
zahlungen beziffert sich auf 3 Milliarden 795,000 FrcS .
DaS „ Journ . offiziel "

konstatirt ferner , daß das Goldagio
nicht gestiegen sei.

1° Madrid , 8 . Septbr . Die in der heutigen Cortes -
sitzung mitgetheilte Min ist er liste weist eine Modifi¬
kation insofern auf , als Gil Berges das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten , Delrio die Justiz , Oreiro die Marine
« nd interimistisch auch den Krieg übernimmt . Castelar ,beim Eintritt mit den Ministern beifällig begrüßt , nahm
das Wort zu einer längeren Rede . In derselben erklärte
er , daß er zwar die Födcrativrepublik repräsentire , über
Allem aber die Landeseinheit stehe , und entwickelte sodann
das Programm der Regierung , indem er sich gegen die De¬
magogie ausspricht , die Unterstützung aller Liberalen gegen
bie Karlisten fordert , zur Wiederherstellung der Disziplin
in der Armee die Kriegsartikel aufs strengste aber ohne
Grausamkeit anwenden zu wollen erklärt , die übrigen ange¬
strebten Reformen aufzählt und betont , daß Europa die
spanische Republik nur anerkennm werde , wenn dieselbe den
Gesetze « Gehorsam verschaffen könne .

Deutschland .
Straßburg , 9 . Sept . ( Strßb . Z .) Zur Feier des Ge¬

burtsfestes Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs Friedrich
von Baden sind die Festungsthore und Kasernen festlich
beflaggt .

* Straßburg , 9 . Septbr . Die Arbeiten unseres Be¬
zirkstags werden für dieses Jahr morgen , Mittwoch , zu
Ende gehen . Als einer res iMeros ist nachträglich des am
2 . d. erfolgten Austrittes des Präsidenten Notar Petri von
Sulz u . W . aus dem Bezirkstage zu erwähnen . Derselbe
War sonderbarer Weise in der vertraulichen Versammlung

der Bczirksräthe einer der schärfsten Gegner der Eides - !
leistung gewesen , erschien jedoch zur Eröffnungssitzung und
leistete den Eid . Man wählte ihn zum Vorsitzenden und
er leitete die Verhandlungen der ersten Sitzung mit Um¬
sicht und Eifer . In der zweiten Plenarsitzung beantragte
aber Hr . Petri zu allgemeiner Ueberraschung Vertagung des
Bezirkstags , bis durch Nachwahlen der Bezirkstag auf seine
Vollzahl gebracht sei. Seine Kollegen erinnerten ihn na¬
türlich an das dem Gesetze wie der Natur der Sache nach
Unhaltbare eines solchen Antrags . Petri verlangte dem¬
nach Abstimmung , blieb aber mit 2 gegen 22 Stimmen in
der Minderheit . Andern Morgens erklärte Hr . Petri dem
Bezirkspräsidenten schriftlich seinen Austritt aus dem Be¬
zirkstage , der denn seither seine Geschäfte in Anwesenheit
von 23 ( statt 24 ) Mitgliedern forlsetzte und zu Ende füh¬
ren wird . Gleich in der Sitzung vom 2 . d. wurde dann
auch Hr . Kantonalarzt und Bürgermeister vr . Rack von
Benfelv zum ersten und Hr . Flu rer , Bürgermeister von
Saarunion , zum zweiten Präsidenten gewählt . Daraus er¬
klärt sich auch das Irrige eines von hier versandten Tele¬
gramms , demzufolge Hr . Petri bei dem Mahle des Bezirks -
Präsidenten den gemeldeten Toast ausgebracht haben sollte ,
den in Wirklichkeit der Präsident des Bezirkstags , Hr . vr .
Rack , ausbrachte .

Aus Deutsch - Lothringen , 8 . Scpt . Einen nichts
weniger als erhebenden Eindruck machte das gestern in
Saar bürg abgehaltene „iandwirthschastliche Fest "

, dessen
Zustandekommen der unendlichen Geduld und Ausdauer
einiger gut und vernünftig Gesinnten zu danken ist . Die
Bevölkerung dieser kleinen Landstädte zeigt eine Widerhaarig¬
keit , die man gesehen haben muß , um an sie zu glauben .
Ringsum ist das Land deutsch , die Ortsnamen sind deutsch ,die Leute reden alle deutsch, obschon in der letzteren franzö¬
sischen Zeit nur „wälsche "

Schullehrer geduldet wurden .
Oder welchen Anspruch hätte das 1 Stunde südlich von
Saar bürg gelegene Dorf Schneckenbusch darauf , wälsch
zu sein ? Schncckenbusch , Bühl , Sixheim u . s . f. — überall
tragen Ortschaften und Menschen das deutsche Gepräge — ;
fl waren denn auch bei dem gestrigen Fest die Saarburgcr
nur wenig , die Landwirthe von den Dörfern bester ver¬
treten . Die Thierschau bot einige äußerst wohlgehaltene
Exemplare von Rindern , darunter ein Stück der Lilliput -
Kühe aus der Bretagne . Auch die Fclvfrüchte , das land -
wirthschafiliche Maschinenwesen war leidlich , d. h. der Menge
nach , sonst in Prachtexemplaren vertreten . Auch die Dienst¬
boten , die lange bei einer Herrschaft gedient haben , wur¬
den mit Preisen belohnt , und cs war eine Freude , den treu¬
herzige dankbaren Blicken dieser schlichten Leute zu folgen ,
wie sie aus der Hand des Kreisdirektors das Preisdiplom
und die Geldspende von 30 —15 Fr . in Empfang nahmen .
Nach der Preisvertheilung versammelte sich das Konnte
nebst einigen auswärtigen Gästen zu einem Mahl , das mit
Toasten in beiden Sprachen gewürzt war . Mag der erste
Anfang derartiger Feste auch noch so bescheiden sein , sie
tragen doch sichere Zukunstskeime im Schooß . Länger als
die Verbissenheit und der Haß der Einzelnen dauert die ge¬
meinsame Arbeit und das Bedürfniß des friedlichen Schaf¬
fens . Darum den Veranstaltern und Leitern dieser Feste
Dank und Anerkennung !

*
Stuttgart , 8 . Scpt . Heute Abend reist der Kron¬

prinz des Deutschen Reichs nach Beendigung der
württembergischen Manöver nach Bayern ab . Samstag be¬
suchte er den König in Friedrichshafen sowie den Fürsten
von Hohenzollern auf Weinburg bei Rorschach . — Der
„ Staatsavzeiger "

enthalt einen Ministerialcrlaß , nach wel¬
chem das sog. Kannstatter Volksfest in diesem Jahre ,
im Hinblick aus die Gefahr der Einschleppung der Cholera ,
unterbleiben soll .

* München , 9 . Sept . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reiches hat die ihm für die Inspektionsreise in
Bayern von dem König angebotenen Hofcquipagen und
Pferde dankend abgelehnt .

H München , 9 . Sept . Nach Entschließung des Kultus¬
ministeriums vom 29 . August l. I . ist der Eintritt in das
deutsche Kollegium zu Rom , der bisher nach der
Ministerialausschreibung vom 31 . August 1864 mit beson¬
derer Bewilligung zulässig war , den bayrischen Theologen
und Theologiekandidaten fortan in so lange untersagt , als
die Leitung des genannten Kollegiums den Jesuiten oder
einem diesen verwandten Orden unterstellt ist . Die Ueber -
tretung d ; s Verbots würde zur Folge haben , daß die Be¬
theiligten sich vcn jeder erfolgreichen Bewerbung um in¬
ländische kirchliche Pfründen von selbst ausschließen ."

Ansbach , 9 . Sept . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs ist gestern Abend hier eingetroffen und von
einer nach Tausenden zählenden Menge begrüßt worden .
Die Stadt war reich beflaggt und zum Theil illuminirt .

Ansbach , 9 . Sept . ( A . Z .) Der Kronprinz halt um
9 Uhr die Inspektion der Ulanenbrigade auf dem Exerzier¬
platz ab , dann erfolgt die Besichtigung der Heilsbronner
Klosterkirche . Abends findet Serenade und Illumination
statt .

1873 .

! Elberfeld , 8 . Sept . In verschiedenen Gemeinden der
Eifel bedecken sich gegenwärtig , wie die „ Elb . Ztg . " mit¬
theilt , Bittschriften an den Erzbischof Melchers zu Köln
und an den Bischof von Trier mit zahlreichen Unter¬
schriften , welche sehr praktisch folgende Fordemng ausspre¬
chen : die Bischöfe möchten den StaatSgesctzsn , namentlich
der Pflicht , die anzustellenden Seelsorger den Behörden zu
nennen , ohne Zögern Nachkommen , weil solche Gesetze auch
in früherer Zeit bestanden haben uud die Bischöfe deßhalb
von ihrem Ansehen nichts einbüßen , sich keineswegs etwas
vergeben , sondern den Frieden wahren und Konflikten vor¬
bauen , die für Staat uud Kirche höchst nachtheilig sind .

flfl Weimar , 8 . Sept . Der Kaiser hat gestern dem
Kirchgang des Neuvermählten erbgroß herzoglichen Paars ,
dem Familiendiner nnd einem Abends stattgehabten Hof -
konzert beigewohnt und heute Morgen halb 8 Uhr Weimar
verlassen . Der Großherzog und der Ecbgroßherzog haben
sich von demselben auf dem Bahnhof verabschiedet .

5) Berlin , 8 . Sept . Se . Maj . der Kaiser und
König traf heute Abend gegen 7 Uhr von seiner nach
Weimar und nach Eisleben unternommenen Reise hier wieder
ein . Wie verlautet , gedenkt Höchstderfllbe , am Donnerstag
den 11 . d . M . sich nach Hannover zu begeben nnd am
Freitag bei Ronnenberg eine Truppenrevue abzuhalten .
Wahrscheinlich noch an letzterem Tage wird Se . Majestät
nach Berlin zurückkehren . — Der Besuch des Königs von
Italien am hiesigen Hofe ist nunmehr auf den 22 . Sept .
festgesetzt . Mit Unrecht behaupten einige Parteiblätter ,
der König Viktor Emanuel sei ursprünglich gar nicht Wil »
lens gewesen , mit seiner Reise nach Wien einen Besuch in
Berlin zu verbinden , und habe erst auf diesseitige besondere
Einladung sich entschlossen , von Wien aus nach der preu¬
ßischen Hauptstadt zu kommen . In Wirklichkeit ist seitens
des Königs von Italien hier eine förmliche Ansage erfolgt ,
worauf dann der Kaiser Wilhelm an denselben eine sehr
herzliche Einladung hat ergehen lassen Se . Kaiser !. Hoh .
der Kronprinz wird am 14 . d . M . von seiner Reise
zur Jnspizirung königl . württemb -rgischer und könizl . bay¬
rischer Truppen in Berlin wieder eintrcffen . Der Reichs¬
kanzler Fürst v . Bismarck kehrt für die Dauer der hie¬
sigen Anwesenheit des Königs von Italien nach der Haupt¬
stadt zurück .

* Berlin , 8 . Septbr . Der Zeitpunkt der Ankunst des
Königs von Italien ist, wie der „ Spener . Ztg .

"
zu¬

verlässig mitgetheilt wird , auf den 22 . ds . MtS . festgesetzt .
Tas genannte Blatt fügt hinzu , der Besuch des Königs
Viktor Emanuel sei aus völlig eigner Bewegung in Aus¬
sicht genommen und dem Kaiser angekündigt worden und
werde als erfreuliches Anzeichen begrüßt ; der König dürfe
herzlichen Empfanges vom kaiseri . Hofe versichert sein .

* Berlin , 9 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

veröffent¬
licht zwei allerhöchste KabinetsordreS vom 1 . und 2 .
Scpt . an den Felbmarschall Grafen Moltke , durch deren
erste „ in Erfüllung wärmster Dankespflicht und lebhaftester
Anerkennung " dem Straßburger Fort Nr . 2 der Name
„ Fort Moltke "

beigelegt wird und deren zweite lautet :
Ich spreche Ihnen bewegten H -rzenS Meine Glückwünsche zu den er»

hebenden Gefühlen au ?, mir welchen Sie der Feier des heutigen Tages
beiwshnen werden . Sie blicken heute auf 3 Kriege zurück , in denen
unsere Fahnen von Sieg zu Siez gingen , in denen Ihr Rath nnd
Ihre Ansicht sich jederzeit bewährten , in denen Sie Ihrem Namen eine
hohe Ehrenftclle in der Geschichte und der Erinnerung der ganzen Ar¬
mee für immer sicherten. Mäzen Sie die äußere Bethätigung Meine «
tiefempfundenen Dankgesühls darin erkennen , daß Ich Ihnen heute de«
Schwarzen -Adler -Orden in Brillanten verleihe . Wilhelm .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
bespricht heute nochmals den

Fall des Kapitäns Werner und entgegnet insbesondere
der „ Köln . Ztg .

" : daß der entscheidende Gesichtspunkt für
das Verhalten der Regierung übersehen werde , nämlich der
der militärischen Disziplin . Werner 's Segelvrdre und di¬
plomatische Jnstruklionen verpflichteten ihn , „ den in Spa¬
nien lebenden Deutschen "

soweit nöihig und möglich Schutz
zu bieten , sich über diesen Zweck hinaus aber jeder De¬
monstration , welche Leidenschaften anregen könnte , sowie
jeder Parteinahme in den inner » Kämpfen Spaniens zu
enthalten . Diesen Instruktionen hat er zuwider gehandelt ,
indem er die „Vigilante

"
aufbrachte . „ Wegen dieser Un¬

folgsamkeit ist er abberufen .
"

Posen , 8 . Sept . Gegen den Erzbischof Grafen Ledo¬
ch orvski ist, wie die „ Ostd . Ztg ." erfährt , bereits in 9
verschiedenen Fällen wegen eigenmächtiger Anstellung von
Geistlichen Seitens der Staatsanwaltschaft Anklage erhoben
worden . Wenn der Erzbischof auf dem von ihm betretenen
Wege fortfährt , so dürfte die Summe der gegen ihn er¬
kannten Geldstrafen also bald eine solche Höhe erreichen ,
daß seine Einkünfte dadurch mehr als absorbirt werden .

Schweiz.
* Bern , 8 . Sept . Heute trat hier die Kommission des

Nationalraths für Revision der Bundesverfas¬
sung im Bundespallast zusammen . ES waren 16 Mitglie -



der anwesend, welche den Oberst Philippin aus Neuenburg

zum Präsidenten wählten .
-j-j- Genf , 7 . Sept . Heute Nachmittag 2 Uhr fand die

erste Sitzung des Friedenskongresses statt , in welcher
Korrespondenzen und Denkschriften über ein internationales

Schiedsgericht zur Verlesung gelangten . Morgen soll die

Denkschrift über die dem modernen Völkerrechte zu Grunde

zu legenden Grundsätze zur Berathung gestellt, am Dien¬

stag über die historische Entwicklung des FöderativprinzipS
»erhandelt werden . Die Sitzungen des Kongresses sind
nicht öffentlich, blos den zum Kongreß förmlich eingeladenen
Mitgliedern ist der Zutritt gestattet .

Italien .
Rom , 6. Sept . ( Fr . I .) Die klerikale Presse , welche

noch vor acht Tagen behauptet hatte, Italien sei vollkom¬

men isolirt und es gebe in ganz Europa auch uicht eine

einzige Nation , welche es mit ihrer Sympathie beehre, ist

heute mit ihrer Weisheit zu Ende gegenüber der Thatsache,
die sie unerbittlich Lügen straft . Zn ihrer Verzweiflung
weiß sie nun nichts Anderes zu thun , als die sonderbarsten
Gerüchte über die Aufnahme zu verbreiten , welche Vik¬
tor Emanuel bei gewissen politischen Persönlichkeiten in
Wien finden werde ; ja sie versteigt sich sogar soweit, zu
bemerken, der König habe mit gutem Vorbevacht gerade die

Zeit für seine Reise gewählt , zu der die österreichisch -un¬

garische Aristokratie von Wien abwesend sei. Uebrtgens
wird der Aufenthalt des König - jenseits der Alpen nur
von kurzer Dauer sein : der König wünscht bis zum 1 . Ok¬
tober wieder in Turin einzutreffen, um der an diesem Tage
dort stattfindenden Enthüllung des Cavour -Denkmals bei¬

zuwohnen .
Frankreich.

^ Paris , 8 . Sept . Zu dem gestern in seinen Haupt¬
stellen mitgetheilten Hirtenbrief des Erzbischofs
von Paris bemerkt das Organ Gambetta 's , die „Repu -

blique franyaisr .
Der Herr Erzb L - f von Paris seufzt über di« gegenwärtige Lage

des Oberhaupte « Kirche : wir würden uns über seine Bettübniß

nicht weiter wund rn und hätten nichts zu bemerken , wenn er seine
Beichtkinder lediglich aufforderte, ohne Unterlaß zu Gott zu flehen , daß

er den Leiden , welche die Christenheit heimgesucht haben, endlich ein

Ziel setze . ES wäre bann Sache der Gläubigen , zu erwägen, ob ihr

Heil wirklich in dem Grade , wie man sagt , an den Kreuzzug z» Gun¬

sten der weltlichen Herrschaft der Päpste geknüpft ist, und wir hätten

ihnen in diesem Betracht keinen Rath zu geben, da die Frage zu denen

gehört, welche im Beichtstuhl zwischen Büßenden und GewisscnSräthen

abgemacht werden. Um aber die Noch Wendigkeit verdoppelter Gebete

für die Kirche und den Papst nachzuweisen , hat der Erzbischof von

.Paris sich die Mühe genommen, seine Anschauung über die gegenwär¬

tige Verfassung Italiens und über die voraussichtliche Dauer jener
italienischen Einheit darzulezen, welche sich nach hundertjährigen Leiden

in der Knechtschaft und Kämpfen gegen die Bedrücker endlich durch den

Sturz der weltlichen Herrschaft vollzogen hat . Damit hat der Erzbischof
von Paris unseres Bedü -ckens das Maß überschritten. Mit aller ihm
innewohnenden Autorität , die er sogar noch übertrieben hat, denn wir

könnten unschwer Nachweisen , daß er die Merzen seines heiligen Amtes

überschritten und sich gegen die Gesetze vergangen hat, hat der Oberhirt
der bedeutendsten Diözese von Frankreich eine wahre Anklageschrift voll

bitterer Vorwürfe und heftiger Drohungen gegen eine befreundeteMacht
erlassen, die alles Recht hätte, von der Regierung , mit welcher sie gute

Beziehungen unterhält , mehr Rücksicht « und mehr Schutz gegen solche

Ausschreitungen zn erwirken.
Und in welchem Augenblick erläßt der Erzbischof von Paris seinen

Hirtenbrief ? In einem Augenblick , wo die öffentliche Meinung in

Frankreich mit Recht beunruhigt ist wegen einer Reffe de« König «

von Italien nach Wie » und Berlin , welche bestimm! scheint ,
die Bande einer Allianz , die alle guten Franzosen zu lockern suchen

sollten, noch enger zu schließen. Die Unklugheit und Ungeschicklichkeit
einer solchen Kundgebung kann nicht hell genug in' « Licht gestellt wer¬
den. Uns betrübt sie tief. Solche Fehler find ganz unbegreiflich für
Jeden , der nicht weiß, daß religiöse Leidenschaft weder Maß noch
Schranke kennt. Der Erzbischof von Paris hat, wissentlich oder nicht -

es an jeder Vorsicht fehlen lasten. Unter dem Schutze seine« Rechles
als Bischof schrieb er, wa« ihm in die Feder kam ; im Kirchenstyl
nennt mau da« apostolische Freiheit. Mit dieser Freiheit, welche die

Geistlichkeit al » eine ältere und höhere denn alle andern für sich in

Anspruch nimmt , ist niemals Gefahr , in Zügellosigkeit zu verfallen ;
ist nicht Alle« Demjenigen erlaubt , der von einer Bischofskanzcl herab
von Glaube und ewigem Heile spricht ? Gleichwohl hat Alles seine
Grenzen und der Erzbischof von Paris sollte der Erste sein, da« Bei¬

spiel der Mäßigung und Zurückhaltung in dem Ausdruck seiner
Wünsche zn geben ? Er hat es nicht geihan und damit nur seine
Bischosspflichten erfüllt ; den» so versteht man apostolisches Recht und

Freiheit in der ultramontanen Welt . Alles muß der Kirche geopfert
werden, Alles, auch das Land, besten ernsteste Interessen man fich nicht
scheut in Gefahr zu bringen . Ein solche- Schauspiel flößt un «, wir
können eS nicht verhehlen, lebhafte Besorgnisse ein. Alles steht zu be¬

fürchten in einer Zeit , da die Geister dermaßen eraltirt sind , daß sie
vor nicht- zurückschrecken, um ihrer Leidenschaft freien Lauf zu lassen .
Man klagt über die Gewaltthätigkeiten von unten ; was soll man

«her erst zu den Gewaltthätigkeiten von oben sagen ? Welche sind
wüthender , ungeduldiger , gefährlicher? Arme Gläubige , man fordert
euch zu Gebeten für de» im Vatikan . gefangenen' Papst auf ; betet
lieber für eure Hirten , eure Führer und Mister , welche der Geist des
Schwindel» und dcS JnthumS verblendet ! tzuis enstoäes eustoäiet
ixsvs ?

Spanien .
* Madrid , 8. Sept . Wie verlautet , wird das neue Mi¬

nisterium zunächst eine Militärjunta ernennen , welche
« US den Generalen bestehen und in Gemeinschaft mit dem
Kriegsministerium alle Stellen besetzen soll. Darauf wird
das Ministerium die Reorganisation der Artillerie vor¬
nehmen . Heute findet die Wahl des neuen CorteSpräfi -
denten statt . Voraussichtlich fallt sie auf Salmeron .
Dem Vernehmen «ach ist Orense ( Sohn ) zn« Zivil -

gouverneur von Madrid ernannt .
Großbritannien .

* Halifax , 7 : Sept . Bei Arichat ( auf der Insel Cap

Breton ) sind in Folge des letzten Sturmes 56 Schiffe
gescheitert.

Amerika .
* Neu -Aork , 7 . Sept . Zn Galvestvn , Houston und

Shreveport wüthet das gelbe Fieber aufs heftigste. Die

Einwohner fliehen , die Geschäfte liegen darnieder .
* Havannah , 7 . Sept . Ein Häuserviertel auf der Plaza

Mayor ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden .
20 Menschenleben sind zu beklagen. Der Schaden wird

auf 8 Millionen geschätzt .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 10 . Sept . Da » Geburtsfest Sr . König l.

Hoheit des Großherzogs wurde in unserer gestern im reichen

Flaggmschmuck prangenden Stadt auf da» Freudigste gefeiert. Schon
am Vorabend hat !« die Gemeindeverwaltung durch Erleuchtung des

städtischen Vierordt - BadeS und Veranstaltung eines Feuerwerke« aus
der Schießwiess, wozu eine unendlich große Menschenmenge fich einge¬

sunden hatte, zur Hebung der Feststimmung beigetcagen. Der Festtag

selbst wurde durch Kanonendonner , Glockengeläut« und weihevollen

Ehoralgesang vom RathhauSthurme herab eingeleitet, während man in

allen Straßen die Häuser mit deutschen und badischen Fahnen schmückie.
Die Betheiligung am Fest - Goticsdimste war in den Stadtkirchen beider

Konfessionen eine sehr große und waren die Festpredigten der HH.

Hofpredigrr Doll und Stadtpfarrer Benz von warmer patriotischer
Stimmung getragen.

Einen sehr festlichen Anblick boten MjftazS der Schloßplatz und am

Nachmittag das Sallenwäldchm , wo durch Veranstaltung der Stadt die

Kapelle des in Straßburg garnisonirenden könizl. Niederschlesischen
Infanterieregiments Nr . 47 konzcrtirte. Abends strahlte das RaihhauS
im blendenden Glanze der Gasbeleuchtung , während die in breitem

Bouquet ihre Wassermafsen ausstcömende Fontaine auf dem Frie -

brichsplatze durch kunstreichste Gasvorrichtungen und Blenden erleuchtet
einen wunderbaren Anblick bot, der, durch bengalische Lichteffektr noch
erhöht , noch nie so gelungen geboten wurde. Im großh. Hofchcater
ging bei festlich erleuchtetem Hause da« erste Mal Meyerbeer's , Di -

norah ' mit Erfolg über die Bühne .
Da « um 1 Uhr gestern Mittag begonnene Festmahl im Garten¬

saale der MusenmSgeskllschaft war sehr besucht und herrschte dabei die

gehobenste Frststimmung . Se . Ercellenz der Hr . Präsident v. Frey -

dors gab derselben mit folgenden Worten Ausdruck:

. Als ich letztmals im Jahre 1865 al« damaliger Vorstand dieser
Gesellschaft die Ehre hatte , von dieser Stelle ans diesen Toast »uszu»

bringen , konnte ich, ankoüpfend an da» von Unserem »Fürsten in

schöner Anwendung gebrauchte Wort deS Dichters . Reif sein ist Alles l*

aus die hohen Verdienste Hinweisen, welche fich da« Hau « der Zähringer
Generationen hindurch um die innere Entwickelung des badische»
Landes und Volke« erworben hatte , konnte ich im Hinblick aus eine
eben zum Abschluß gekommene Reihe der wichtigsten Akte innerer Ge¬

setzgebung hervorhebe«, wie insbesondere Großherzog Friedrich ,
in die Bahnen seiner erlauchten Ahnen eintretend, sein Land und Volk

auf eine hohe Stufe der Bildung , Gesittung und gesunder freier Exi¬

stenz geführt hatte. Ich konnte Dem beifügen, da« Herz Unsere« Fürsten
schlage wa,m auch für das große Deutsche Vaterland und Er habe sich
jederzeit bereit gezeigt , die Verwirklichung de« herrlichen Gedankens
der Einigung de« ganzen Deutschlands jede« nöthige Opfer zu bringe».

Wa« man damals ahnen, wünschen, in entfernterer Zukunft hoffen
konnte , ist heute verwirklicht, und als nach siegreicher Beendigung de«
uns aufgedrungenin Kriege« und nach Gründung des DeutschenReiches
Seine Majestät der Deutsche Kaiser durch unser Land kam und allent¬

halben dem Dank« de« Volke « für Seine militärischen und politischen
Thaten begegnet «, erwähnte Ec die Ansprachen erwiedernd stets des

großen AntheilS am Verdienste »m die Einigung Deutschlands, welcher
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , unserm geliebten Fürsten
znkomme . Ja , meine Herren , wir find , Dank dem hohen Sinne und
edlen Streben , zugleich der tiefen politischen Einsicht unseres verehrten

Fürsten von den Ereignissen nicht überrascht , nicht überholt , wir find
nicht durch die Macht der Verhältnisse zu unbekannten und nicht ge¬
wollten Zielen hingedrängt worden , sondern wir haben die Einigung
Deutschlands , die Ausstattung der Zentralgewalt mit den nöthige»

Hoheitsrechten Jahre hindurch mit allen uns zu Gebote stehenden
Mitteln angestrebt und zu verwirklichen gesucht .

Und als der König dem Norddeutschen Reichstage erklärte , Frank¬

reich habe uv« da« Schwert in die Hand gezwungen , standen die

Truppen Seiner Königlichen Hoheit, ein ebenbürtige« , in die Organi¬

sation vollständig einpossendes Glied de« deutschen Heere« wohlgerüstet
am Rheine » und haben unter bewährter Führung im jVerein mit

preußischen Abtheilungcn eine große, fast selbständige Aufgabe glorreich
durchgeführt ; und als unter thätiger Milwirkung Seiner Königlichen

Hoheit de » Großherzog« in Versailles die Verträge geschloffen wurden,
an« welchen da« neue Deutsche Kaiserreich erstand , war Baden durch
Staatsverträge und Gesetze so vorberettet , daß fich die Einfügung
in da » Reich fast « „merklich vollzog , daß diese Einfügung fast nur
ein formeller Akt war.

Ich spreche zu einer Versammlung , welcher ich die Segnungen der

Verfassung, in der wir heute leben, nicht aufznzählen habe. Wir

haben erreicht , wa« die Weisesten und Edelsten unseres Volkes seit
Jahrzehnten angestrebt, und die Segnungen der endlich errungenen
Einigung mache» fich fühlbar wie da- Llcht der Sonne und wie die

Fruchtbarkeit der Erde.
Man feiert Dichter, Volks» und Staatsmänner , welche di« Zusam¬

menfassung der Jahrhunderte hindurch zersplittert gewesenen Kraft
aller Stämme des Deutschen Volke « zu einem SlaalSwesen geahnt,
gefordert und vorbereitet haben ; man feiert die Staatsmänner und

Helden, welch« die Widersacher und Feinde dieser Einigung auf poli»

tischem Gebiete und auf dem Schlachtfelde nicdergeworfen haben.
Lasten Sie un » heute einen Fürsten feiern, welcher die Nothwendig-

keit und die wahren Bedingungen dieser Einigung frühzeitig erkannt,
welcher der Verwirklichung eines schönen und großen Gedanken» selbst¬
los und an« eigenem freien Antriebe zugestrebt, welcher in der Hin¬

gabe eine « TbrileS Seiner Machtbefugnisse an die verfassungsmäßige
Zentralregierung de» Deutschen Reiches keinen Verlust, kein schmerz¬
liche« Opfer , sondern die Befriedigung und Krönung «ine« edlen, dem

Wohle und Gedeihen der «ngern und weitern Vaterlande « gewidmeten
Streben « sah, welcher die Gründung des Deutschen Reiches durch
Rath und That mächtig gesördert hat. Möge Ihm und Seinem er¬
lauchten Hause, ich habe keinen bester» Wunsch, stetShin das Heil und
der Segen zu Theil werden, dir Er um Sftn Land und Volk »er.

bient hat ! Wir haben heule an einem andern O ie gehört, jede ge¬
meinsame Feier s-tze die Uedereinstimmung der Gesinnungen voran» ;
geben wir dieser Uebereinstimmung Ausdruck indem wir aus vollem
Herzen und voller Brust mit in den Ruf einstimmen : Seine Kö¬
nigliche Hoheit unser hochverehrter und geliebter
Großherzog Friedrich lebe hoch ! "

Begeistert stimmte die Versammlung ein. Wir fügen noch bei, daß
Se . K. Hoh. der Groß her zog , welchem die ehrerbietigen Glück¬
wünsche der Versammlung telegraphisch nach London übermittelt wur¬
den, umgehend Hrn . Präsidenten v . Frehdorf beauftragte , der Fest-
Versammlung Seinen herzlichsten Dan ? auszusprechen.

II Aus Baden , 8 . Sept . In der Aula des evangel. Schullehrer-
Seminar « in Karlsruhe sind seit 8 Tagen Proben der Zeichen '

arbeiten der Gewerbschulen des Lande« ausgestellt, und zwar
owohl Freihand , als geometrische Projcktions - und technische Fach-

zeichnungrn au- den verschiedenen gewerblichen Gebieten. Im Laufe
dec letzten Woche hatten nur die betr. Lehrer Zutritt zur AuSstellnng-
von heute an wird solche aber auch dem übrigen Publikum zugänglich
ein. Im Ganzen find 37 Anstalten durch ihre Arbeiten vertretm ,

darunter find aber zwei Schulen , welche den eigentlichenGewerbschulen
nicht beigezählt werden können. Uavertreten find nur 2— 3 Anstal t« .
Pie Ausstellung gibt im Allgemeinen ein erfreuliche - Bild über die
Leistungen unserer gewerblichen BildnngSanstalten und ist ein ersicht¬
liches Fortschreiten derselben zu bemerken . Insbesondere läßt sich die«
bezüglich einer sorgsamer« Pflege der kunstgewerblichen Richtung sagen,
welche im Vergleich zu der letzten , im Jahr 1867 stattgehabten Aus¬
stellung ganz entschieden hervortritt . Schade ist nur , daß das Lokal
nicht Raum genug bittet , um die große Menge der vorhandenen Ar¬
beiten dem Publikum zur Anschauung zn bringen . Weitaus die größere
Zahl der eingesandten Zeichnungen befindet fich in den aufgelegten
Mappen , welche Derjenige , der fich ein Urtheil über die LeistungStüch-

tigkeit dieser oder jener Anstalt bilden will, genauer burchsehen muß.

8* Pforzheim . 17 . Sept . Der im Geschäft des Hrn . Juwelier
O . Bußler angefertigte Stab für Bischof RetnkenS soll dieser
Tage an seinen Bestimmungsort abgehen.

Aus Baden , 7. Sept . Wie sattsam bekannt , ist der Eng¬
länder ein großer Verehrer jeder Art von Sport , und e« find in

England Turnen , Rennen, Rudern , Schwimmen , Cnkelspiel und ein«
Menge anderer Leibesübungen in solchem Grade VoikSliebhaberei ge,
worden, daß auch im Auslande der Engländer ihrer nicht entbehren
kann, sondern überall , wo er in genügender Zahl vorhanden ist , fich
ihrer Pfleg« eifrig und meist durch da« fördernde Mittel eigener
Vereine annimmt . Auch wir in Süddeutschland haben in Folge dessen
Gelegenheit gehabt, in Städten , wo ständige englische Kolonien vor¬
handen find , von solchen Vereinen veranstaltete Wettrennen , Wett¬
ender» und Wettspiele zu sehen . Wurden dieselben von dem deutsche»
Publikum auch mit Vergnügen und etwa mit demselben Interesse
verfolgt, wie Hebungen unserer Turner , so fiel doch der augenschein¬
lich sehr hohe Werth , welcher von den anwesende » Engländern , auch
von den nicht unmittelbar bethciligtm auf diese Spiele gelegt , und die

große Wichtigkeit , welche ihnen beigemessen wurde , allgemein auf.
Gerade deßhalb ist e» nicht uninteressant zn hören , daß zur Zeit in
England selbst fich eine Reaktion auf diesem Gebiete bemerklich macht
und Stimmen laut werden, welche erklären , daß man in der Vorliebe
für diese Nationalspiele zu weit gegangen sei und ihnen zum großen
Nachthcile ernsthafter wissenschaftlicher Studien einen zu weiten Platz
im Jugendnnterrichte angewiesen habe. Besonders ein offener Brief
eines Offiziers aus der englischen Armee , welcher in dec . Times ' er¬
schien, hat der öffentlichen Meinung Veranlassung gegeben , sich ein¬

gehend mit dieser Frage zn beschäftigen . Wenn auch in der darüber
entstandenen Zeitungckontrov . rse der etwas enge Standpunkt des ur¬
sprünglichen Beschwerdeführers alsbald aufgegeben wurde , welcher be '

dauert« , daß für das hohe von ihm an die königl. llnterrichtSanßalt
bezahlte Schulgeld seinem Sohne an Stelle der für den künftigen
Lebensberuf und Unterhalt nothwendigen Wissenschaften nur akroba¬

tische Künste beigebracht wurden , so lautete doch das allgemeine Ur » .
theil dahin, daß man auf dem betretenen Wege zu « eit gegangen sei
und wieder eine beträchtliche Strecke zurückkehren müsse, um bei Zeiten
der Gefahr zu begegnen , eines Tages den herrlichen Stab vortrefflich
gebildeter, durch harmonische Ausbildung ihrer intellektuellen , morali¬

schen und physischen Seite ausgezeichnete « Männer verschwinden zu
sehe « , welcher bisher die Zierde der höheren Schichten der englischen
Gesellschaft war, und welcher dann einer Schar von Herkulessen Platz
machen müßte , die den Gegenstand des höchsten Streben « in einer

möglichsten Entwicklung der rohen Muskelkraft erblicken . Es werden
zwei verschiedene Ursachen für die Urberhandnahme des modernm
AthlethenthumS angegeben. Während früher die höheren Bildungs¬
anstalten nur von den Söhnen der sogenannten privilegirten Stände ,
des Adels , der Offiziere , der Geistlichkeit und der Beamten besucht
wurden , senden in Folge der allmälig vollzogenen Umwälzimg der

Befitzverhältnifse die Parvenn 's der Bourgeoisie ihre Söhne eben dahin,
und da diese mit ihren Mitschülern , wa- Stand und Geburt und feine
Erziehung anbelangt , nicht zu rivalisiren vermögen, so lag eS in ihrem

Interesse, ein Feld der Wettbewerbung aufzufindm und in die Mode

zu bringen , auf welchem sie nicht im Nachtheil waren , und diese«

glaubten sie in den verschiedenen Arten von Sport entdeck: zu haben.
Der zweite Grund liegt in der Ermuthigung , welche di« Pflege dieser
Spiele bei den Lehrern gefunden Hst , die sich damit ihre eigentliche
Aufgabe wesentlich erleichterten. Sei ihm wie ihm « olle , eine heil¬
same Beschränkung der Rolle dieser Spiele im Unterricht wird nicht
ausbleiben.

H Mannheim , 7. Sept . Buchhändler Schneider bezeichnet
in seiner Einladung zum Abonnement auf das neue Blatt »M ann »

heimer Zeitung , Neuer Mannheimer Anzeiger ' «!»

da« politische Programm , die Zeitung stehe reichStreu auf dem
Boden der Thatsachen und huldige dem Fortschritt« auf asten Gebietm
des öffentlichen Leben «. E » muß dahinstehen, ob unter dieser Fahne
wirklich die Mittelpattei , deren Bildung hier schon lange besprochen
wird, zn einer scuchtbringmden Existenz gelangt. Vorerst dürfte da»

neue Unternehmen einen interessanten Jndustriekampf zu Tage fördern,
da seine Expedition mit derjenigen des alten Mannh . Anzeiger« fich
Wand an Wand unter einem Dache befindet. Außerdem wird c« wohl

, n einem Streit über die Führung des Titels »Neuer Mannheimer
Anzeig -r " kommen , da Hr. Hahn vom Tagblatte sich bereit« in Besitz
dieser Bezeichnung gesetzt hat , eheHr . Schneider dieselbe für fich wählte

Mannheim , 7 . Sept . Gestern Abend kehrte ein astgemei«

geachteter hiesiger Kaufmann nach seiner Wohnung zurück und war

gerade im Begriff , die HauSthüre z« öffne» , als ein unter derselbe«



sichender Mann ihm ein Gefäß mit einer ätzenden Flüssigkeit
in « Gesicht goß. In dem sofort entspringenden üebelthäter erkannte

der Beschädigte einen unlängst entlassenen HindlungSdiener , mit wel¬

chem er wegen einer »erwirkten Konventionalstrafe zur Zeit im Streit

liegt . D .e Bnhasturg de« ThälerS ist zur Zeit noch nicht erfolgt,
dürfte aber nicht auf sich warten lasten, wenn, wie zu befürchten steht ,
sich eine dauernde Beschädigung de« einen Auges des durch die ätzende

Tlüsstxkeit im Gesicht erheblich versetzten Opfers des tückischen Ueber-

salls Herausstellen sollte.
A Mannheim , 8 . Sept . Die Wghlmänncrwahlen

für hiesige Stadt sind nunmehr ausgeschrieben. Zur Ersatzwahl für
Eller werden am 19 . und 29 . b. M . in 3 Bezirken 5 Wahlmäuner
gewählt . Die Neuwahl für EichrlSbörfer findet durch neue Wahl -

wärmer statt und zwar bei einer Bevölkerung von 39,620 Seelen nach
F 36s der Wahlordnung durch 193 Wahlmäuner . Die Stadt ist in
27 Wahldistrikte getheilt, und werden die Urwähler vom 25 . September
di« 25. Oktober ihre Stimmen abzugeben haben. Ueber die Kandidaten
der beiden Parteien verlautet noch nichts.

tt Mannheim , 9. Sept . Der Geburtstag Sr . König!.

Hoheit des Großherzogs wurde gestern Abend durch Böllerschüsse
und E' .ockengeläute angekündigt. Heute fand der offizielle Gottesdienst

der - lern katholischen Kirche ( Hochamt) statt ; außerdem wurde in
ilcr Sy agoge eine Festpredigt gehalten. Die Stadt ist in reichem

Tlaggenschmuck. Im Ballhause findet ein Festesten statt , zu dem zahl¬
reiche Einzeichnungen au« den Beamten - und bürgerlichen Kreisen er«

folgten. Im Theater wird bei festlich beleuchtetem Hause „ Graf Aiz
wand ' aegeben . — Am 4 . Oktober wird Hr . Jean Becker mit

feinem Quartettverein ein Konzert in der Aula veranstalten . — Der

Spätjahrsmarkt in Ludwigshafen ist aus Gesundheitsrücksichten
« bbestellt worden.

0 Baden , 6. Sept . Während an den früheren heißen Tagen
die Natmiltagsmusik auf der Promenade nur wenig besucht war
und der Abend erst dort größeren Glanz entfaltete, so ist j tzt, wo die
Abende schon kühl werden , das Umgekehrte der Fall . Ein zahlreiches ,
sehr elegantes Publikum war gestern und heute Nachmittag aus der

Promenade versammelt und erfreute sich am Anblick des schon zu bun¬
ten Farben übergehenden SchloßwaldeS und der ganzen reichen Um¬

gebung . welche bei der durchsichtigsten Luft im heitern Sonnenschein
prangten .

Die vergangene Woche brachte un» im Tannhäuser eine sehr in¬

teressante Theatervorstellung, welche ein ganz volle« Hau « machte und

auch großen Beifall fand. Ganz überraschend war die Leistung von

Johanna Schwarz — man kann sich kaum eine tüchtigere Darstellerin
der Elisabeth denken , und sie bringt zu dieser Rolle etwa« mit , wa-

vft die größte Künstlerin sich nicht geben kann, den Zauber der Jung¬
fräulichkeit. Nur was da» Kostüm betrifft , so ist e« für diese Rolle

keineswegs gerechtfertigt , die Grenzen der Einfachheit mehr als die
Würde des Landgrafenhauses, die damalige Mod« und die Festfeier ab¬

solut nsthwendig machen , zu überschreiten. Hr. Holdampf entwickelte wie¬
der einen prächtigen Stimmsond ; weniger befriedigte dieses Mal seine
Art zu fingen, die oft den Mangel an Korrektheit empfinden läßt ; vor
Allem aber sollte ein Sänger , der über solche Kraflsülle gebietet, sich
möglichst vor der Anwendung de « Gaumenklangs hüten . — An her¬
vorragenden Fremden sind hier angekommen : Die Erbprinzen von

Wrstenberg und von Hohenlohe-Slavniziz , die Grasen Fürstenberg -

Herdringen , Saurma , Dönhoff, Hompesch , Neust, General v. AlvenS-
lleben au « Potsdam , v. Sick aus Ludwigsburg , Prof . Lübke aus Stutt¬

gart und Nohl aus Heidelberg, die Musiker Joachim , Heermann , Klara

Schumann ; die Maler Sondcrland , Scypel aus Düsseldorf, Amberger
aus Basel, Bäuerle au« Stuttgart . Die Bankiers : Ferdin . v. Roth¬

schild au « London, Oppenheim aus Köln , Merian -Bischoff au« Basel,
Dörtenbach aus Stuttgart ; Herzog v . Mclzi , Prinz OdeScalchi, Fürst
Panbolfino , Graf Gauthier , Cavilitto und Pontremati aus Italien ;
Herzog v. Arion , Don Miguel Echani, Marq . Lafuente, Graf de Galve .
Juan de Asanda aus Spanien ; Baron von Budberg , Fürst Labanoff,
Prinz Kotschoubey au« Rußland .

Offenburg , 7. Sept . (Ork. B .) Der erste Gautag de« O r-
tenauer Feuerwehr - GanverbandeS fand gestern bei zum
Theil ungünstiger Witterung im Garizm dem Programm gemäß statt .
Die mit den Morgenzügen ankommenden Korps von Achern, Schwarz-

ach und Lichtenau und Wolfach wurden von der hiesigen F,'verwehr am
Bahnhof empfangen und nach einem festlichen Umzug durch die Stadt
vor dem Rathhanse von dem Bürgermeisteramts - Verweser, Hrn . Ge¬
meinderath Hessel , begrüßt . Nach einer sodann von den Korps ,
vertretern abgchaltenen Besprechung wurde von der Offenburger Feuer,
zrchr eine Hauptprobe aus dem UebungSplatz: vorgensmmen . De«
Nachmittags begaben sich die Korps im Zug zum Bankett im Zährin -

Ker Hof und kehrten Abends in die Heimath zurück .

Lahr , 9. Sept . (Lahr. Ztg.) Das am Sonntag und Montag ab»

gehaltene Doppelseft der Enthüllung des Kriegerdenkmals und
der Fahnenweihe des Militär Vereins ist trotz der teilweise un¬
günstigen Witterung glänzend verlaufen.

Freiburg , 9. Sept . ( Kr. Bl .) Seit drei Tagen weilt der alt -
katholische Bischof Hr. vr . RetnkenS in unserer Stadt . In seiner
Begleitung befinden sich die HH. Prof . vr . v. Schulte von Bonn
und Samlätsrath Hasenclever von Düsseldorf. Zum Empfang
derselben versammelten sich gestern im Harmoniesaal eine größere An¬

zahl von Freunden der altkatholischen Sache , bei welcher Gelegenheit
genannte drei Herren ihre Stellung zu der altkatholischen Kirche in

längeren , mit großem Beifall aufgenommenen Vorträgen darlegten.
Der heutige Fest - GotteSdienst verlies in würdigster Weise bei

überfüllter Kirche , äußerst gewählte« hiesigen und auswärtigen Pu¬
blikum.

— Vom Oberrhein , 8. Sept . Wie wir vernehmen , ist der

grvßh . Obermedizinalrath Hr , vr . Schweig im Auftrag de « Großh .
Ministeriums de« Innern vor wenigen Tagen behufs einer sanitätS«

polizeilichen Inspektion in Schopfheim eingetroffen , um von dort
aus die GkfundheitSverhältniffe des südöstlich von Schopfheim gelegenen
FabrikortS Wehr einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. In
letzterem Orte ist nämlich, wie wir erfahren, in einem verhältnißmäßig
kurzen Zeiträume die dritte ThPhuSepidemie ausgebrochen
und im verflossenen Jahre sollen daran mehr als 200 Personen er¬
krankt fein. Nach dem Ergebniß der nunmehr vorgenommenen Unter¬

suchung dürfte dir Quelle der Epidemie mit überwiegender Wahrschein¬
lichkeit in der neuen Wasserleitung zu finden sein .

Vermischte Rachrichte«.
— Ja Frankenthal wurde am 4 . Sept . gegen drei sozial- demo¬

kratische Agitatoren gerichtlich verhandelt, welche s. Z durch auf¬
rührerische Reden den Lambrechter Strike veranlaßt hatten. Zwei
derselben , Norddeutsche, wurden freigesprochen ; einer, ein Pfälzer Na¬
men« Dreißigacker, zu einem Monat Gefängniß verurtheilt .

— Cholera : In München . Vom Sonntag , den >7. d. ,Abends » bi«
Montag , den 8. d . Abend », 20 Erkrankungen, 8 Todesfälle. Gesammtzahi
eit 25. Juni : 838 Erkrankungen, 362 Todesfälle. — In Heilbronn

sfilid »om 7. auf den 8. d. 4 Personen neu erkrankt , 3 gestorben, 10

genesen ; die noch Kranken (22) befinden sich meist in der Besserung,
vom 8 . bis 9. Sept . muerkcankt 5 , gestorben 1 , genesen 13 Persomn ,
Gesammtzrhl der Erkrankten 115, der Gestorbenen 41, der Genesenen
61 , noch in Behandlung 13. — In Magdeburg sind in der Woche
vom 29. Aug. bis 4 . Septbr . 265 Personen an der Cholera gestorben,
darunter 8 vom Militär . — In Nördlingen find neuerlich auch
2 Krankheitsfälle, einer mit tödtlichcm Ausgang , vorgcksmmen.

— München , 8. Sept . Wie dem „ N . K." witgetheilt wird,
hat der König das TodeSurtheil , welche« der oterpfälzische
Gerichtshof unterm 23 . Juli d. I . gegen den fünffachen Mörder Xaver
March ner verhängt hat, bestätigt .

— München , 9. Sept . Der oberste Gerichtshof hat die Nichtig¬
keitsbeschwerde der Adele Spitzcder als unbegründet verworfen.
Da « Urtheil des SchwurgeüchtS tritt nunmehr in Rechtskraft.

8 — Von beglaubigter Seite wird mitgetheilt, daß sich Fü st Bis¬
marck in Altbayern angekauft und die Herrschaft Hohenafchau (Ro¬
senheim ) erworben bat.

— Die Feuersbrunst in Ben « he im legte 42 Wohnhäuser , 13
Scheuern und viele Hintergebäude in Asche.

— Zur Feier der Vermählung des Erbgroßherzog « von
Sachsen - Weimar wird u. A. auf der Wartburg eine musikalische
Aufführung vorbereitet , die auch in « eiteren Kreisen Interesse erregen
dürste. Die Musik ist von Franz LiSzt komponirt , während Jos .
Viktor Scheffel den aus die Sage und Geschichte der Burg bezüg¬
lichen Text verfaßt hat.

— Die erste WeimarischeLandeSsynode wird im Oktober
sich versammeln.

— Bremen , 6. Sept . Heute treffen hier die Offiziere de« gro¬
ßen Geueralstab « ein , um unter Feldmarschall Moltke' s Füh¬
rung ihre diesjährige Uebungsreise zu machen . Die erste Rast werden
sie nicht unerwünschter Weise aus den Landhäusern unserer reichen
Leute bei Sanct Magnus finden .
' -fl " Königsberg i. Pr ., 7. Sept . Nach amtlicher Meldung find
in der Woche vom 31. August bi« inkl. 6. Septbr . an der Cholera
erkrankt 279 und gestorben 152 Personen. Im Vergleich mit der Vor¬
woche haben die Erkrankungsfälle sich demnach um 102, die Todesfälle
um 23 vermindert .

— Wien , 6. Sept . (Wien. Bl .) Die schwarze Internationale
hat den Verlust eine « ihrer umrmüdlichsten Streiter zu beklagen. Der
berühmte Jesuit Pater Klinkowström ist hier dem Irrsinn ver¬
fallen.

— Wien , 9 . Sept . (A. Z .) Der König von Italien trifft
am 17. d . zu einem viertägigen Aufenthalt in Wien eia.

— Graz , 6 . Scpt . Pfarrer Watsch inger , welcher wegen
Aufwiegelung des Landvolks gegen die Schulgesetze vom Landesgericht
und Ober- Lande - gcricht zu sechs Monaien schweren Kerker « verurtheilt
worden, wurde »om obersten Gerichtshof von dem Verbrechen der Stö¬
rung der öffentlichen Ruhe freigesprochm und nur wegen Vergehen«
nach 8 300 zu vier Wochen Arrest verurtheilt . Der Kaiser hat nun
im Gnadenwege diese Strafe auf acht Tage Hausarrest herabgesetzt.

Nachschrift .
() Berlin, 9 . Sept. Mehrseitigen Versicherungen nach

wird der König von Italien am 22. Septemb. in
Berlin eintreffm und wahrscheinlich bis zum 27. am dies¬
seitigen Hofe »erbleiben . Ihm zu Ehren soll u . A. eine
Parade des Gardekorps adgehalten werden. Wie verlautet ,
kommen die Reservisten der Garde erst nach dieser Parade
zur Entlassung. Am 29. d . M. gedenkt der Kaiser und
König nach Baden - Baden zu reisen , um daselbst am
30. das Gedurtstags -Fest I . Maj. der Kaiserin und Kö¬
nigin zu feiern. Auch von einem Besuch Sr . Maj . in
Wien ist hier neuerdings wieder mit großer Bestimmt¬
heit die Rede. Derselbe soll nach den nunmehrigen Ab¬
sichten in der ersten Hälfte des Monats Oktober erfolgen ,
und zwar von Baden-Baden aus .

-j- Posen , 10. Sept. Die „ Pos. Ztg. " meldet : Die
königl . Oberprästdialverfügung von 1867, wonach die ka¬
tholischen Schulkinder zum Zweck der Religionsprü¬
fung zur erzbischöfl. Kirchenvisttation erscheinen sollen, ist
durch die königl . Regierung auf Grund des Schulaus -
sichts - Gesetz es aufgehoben .

* Königsberg, 9. Scpt. Gestern sind hier nur 13
Cholera- Erkrankungsfälle , worunter 11 mit tödtlichem
AuSgange, amtlich gemeldet worden . Die Epidemie ist in
entschiedener Abnahme begriffen . In Braunsberg ist
seit dem 5 . d . M . kein Cholerafall mehr vorgekommen und
kann daher die Epidemie wohl als erloschen betrachtet
werden .

-s Nürnberg, 10. Sept. Bei dem am Montag gelegent¬
lich eines Feuerwerks bei Fürth durch Einsturz einer von
Zuschauern besetzten Brücke geschehenen Unglück find 4 Per¬
sonen getödtet und 69 verwundet worden. Von den Ver¬
wundeten sind 18 schwer, 51 leichter verwundet. Unter
den leichteren Verwundungen sind Arm- und Beinbrüche
inbegriffen.

-j- Wien , 10. Sept. Die „ Wien. Ztg. * veröffentlicht eiu
Patent de- Kaisers vom 7. d. M . , wonach das Ab¬
geordnetenhaus aufgelöst , sofortige direkte Neuwahlen für
dasselbe angeordnet werden und der Reichsrath auf den
4. Novbr. einberufen wird.

-j
- Genf, 9. Sept. Der Friedenskongreß wurde heute

geschloffen , nachdem Laurent einen historischen Bericht ge¬
geben hatte , woran sich eine lebhafte Diskussion schloß , au

der sich mehrere Redner - unter ihnen Lemocillier , MikowSk-
und Fauvety — betheiligten.

Die Internationale hielt um 2 Uhr eine geheime
Sitzung, der um 8 Uhr eine öffentliche folgte. Letztere Zeit
war gewählt worden, um den Arbeitern das Erscheinen r»
erleichtern .

-j
- Parts , 9. Sept. „ Temps " zufolge beabsichtigt die

Negierung in Anerkennung der Unmöglichkeit der Restau¬
ration eine Verlängerung ihrer Amtsdauer auf
5 Jahre zu beantragen und darauf die konstitutionelle«
Gesetze aus dem Gesichtspunkte des Aufrechterhaltens der
Organisation der faktisch bestehenden Republik einer Prü¬
fung zu unterziehen.

Part-, 10. Sept. Das „Journ . offic .
" veröffentlicht

die Ernennung des Herzogs DecazeS , zum Botschafter
in London an Stelle deS Grafen Harcourt welcher un¬
ter Beibehaltung seines Grades in Disponibilität ver¬
setzt ist .

Madrid, 9. Sept. Castelar brachte in den Cortes
einen Gesetzentwurf , betreffend die Verhängung außerordent¬
licher Maßregeln in den von den Karlisten bedrohten oder
pkkupirten Provinzen ein , desgleichen einen Gesetzentwurf
über die Aufnahme von 100 Millionen Pcsatos . — Sal¬
ut er on wurde zum Cortesprästdentcn gewählt. — In
Madrid sind in Folge einer entdeckten Verschwörung,
welche in der Umgegend eine Karlistrnbande zu bilden
bezweckte, mehrere Verhaftungen vorgenommen worden.

Frankfurter! Kurszettel vom 10. September .

Etsatspüpierr .

Beurschlsnd 5"/, BundeSsblig
Preußen 40,0 ° Obligation . 10 t ' /,
Baden 50o Obligationen 1030 ,

. 40, °/, .
40 !,, 95' /,

I 30 ? /« Obli
'
g . v. 1842 960«

Bayern 50 ° Obligationen —
- 40 ? / , „ 101' /,
. 4°/« . 96' ,.

WLrttcmbera 50« Obligation . —
, 40? / „ . 101
. 4°/. . 960 «

Naffau 40 ? /, Obligationen -
- 4°/ , „ 96' /,

Sachsen 5°/ , Obligationen 1050«
Gr . Hessen 50, Obligation. 101' /«

. 4«/° . 990,
Oesterreich 5' /, Silberrentr

Zins 40 ? /, 65' /,

Oesterreich 5«5 , Prpi -irrntk
Zint 40 ? / - 62!

Luxem- 40 -Obl . i. Fr . L 28 kr. S10 ,
bürg 40g . i .Thlr . L1SSkr . 910a

Rußland 50 „ OU -g. v. 1870
«c ii 12. 94 ' /»

, 50g dto . v. 1871 —
Belgien 40 ? /, Obligationen —
Schweden 40,0 , dto . i. Thlr . 970 ,
Schweiz 40? /« Kid . Oblig . —

. 40 ? /oB-m .Stt «obl. 97 ' /,
/ / . -Amerika 60g Bonds 1882r

von 1862 970 »
. 60 ° dto . ISLSr

von 1865 LS
. b°/° dto . 1904"

C°/« r v. 1864 960 ,
30 » Spamsche 1?0 „
Bolle franz . Rente 90 ' /,
1872 . , —

Mtie « und Privritaren .

Badische Bank . . . . 110' /,
Franks . Bank » 500st.B0 , 1490 «

. Bankvereins Thlr . 106
1120 ,

Deutsche BercinSbank 112
DarmstSdter Bank 413
Oefterr , Nationalbank 1012
Oesterc.C.-Aktren 2590 «
Rheinische Sreditbmckj 114
PW »«r Gant 910,
Stuttgarter Bank-Aktie» 920 ,
Orsterr .-deutschc Bank 95
40 ? /°bayr .Ostb . s 20S st. 1180«
40 ? /«Pfälz.MarSahn 500 st. 132'/«
40oHffs. Ludwigsbahn —
S0? /? )berheff. Eisnb. 350S . 75
S0,Tstr .Frz.StaatSd . 354
5°/ , , Süd .Lmb . 1840,
50 , „ Nsrdwestb.-A. i. Fr . 210
S''/o« lisab.-Msnb.ii200« . 2260 «
50 °siud . Eisnb.2.E.200fl. 168
50g8Shm .Westb.-A . 206/1 . 2360 «
5"/ «Frz .Jos .Eisnb.steuerfr . 222' /.

50g Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5°/ °Böhm.Weßb.-Pr . i. Silb . —
50s Msab .B.-Pr . i. S . r- «* . 86 »/.
5"/g dto. , ». 0» . —
50g dto. stenrrfr. neue , 90 '/«
50g dto. (Neumarki-Ried) 910 «
50gFrz. -Jos .-Plisr . steuersr. 92 ' /,
50gKroirpr.Rud .-Pr . v , 67/68 830 ,
L0l!Kronpr.Rudolf-Pr .v.1J69 —
50Mr . Nordweftö .-Pr . i. S . 90 »/,
Borarlberger 840 »
5°/gU»g. Ostb .-Prwr . i. E . 620 ,
50>>Ungar.NordoßL.-Prior . 67
50g Ungar.-Gali ; . 71 ' /,
Ungar. Ets.-Anl. 73 ' /.
50göstr .Süd .-LomL.-Pr .i.Fc«- 86 ' / ,
30° . . .. . 49 ' / ,
30 °sst«rr.StaatSL .Prisr . 61
30°Liv»rnes .Pr ., l .n . 0, v » 0/, 33 »/,
50 ° Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 100
1° !g Pacific Central 84
30g South Missouri 61 ' /,

BuleheuSloos « und Prämienanleihen .

Bayr . 4o/„ Prämien -Anl. 1120,
Badische 4°/« dto. 110' /,

. 35-fi.-Loose . . 67' /,
Braunschw . 20-Thlr - Loos« 22«/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose

. , 2ö-fl.. - 5b
An«bach-Gunzenhausen.Lsose 140,

>Oestr.4°/g256-fl..koosev.18ü4 92 »/ ,
. 50 °SM-sl.. . v.1860 91 ' /°
. 10ü-fl.-Loo!e von 1864 149

Schwedische 10-Thlr .-8oofe —
Finnländer 10-Tblr ^Lsss« 10
Mrmmger fl. 7. 7 '/,
3°/g Oldenburger Thlr ^ M -L. —

Wechselkurse, Gold and Silber.
Amsterdam 100 fi. 5' / , k.S . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 4' /? /° . 1"d
Bremen ISO R -M . 30? /, . 1050,
Hamburg 18VR. -M . 50 ° . 1050,
London 10 Pf . St . 3 0 , . 118
Pari « 2M FcS. S°/, . 920 ,
Wie« 100fl. Lstr.W. b°/« . 104°/,

Prenß.Fritdrichsd'or.st. 9.58 —59
Pistolen . . . . 9 38- 40
Holland . 10-st.St . .. 9252— 54
Ducaten . . . . 5.34—26
2ü -FrancS- SÄckr . 9L1 - 22
Engl. Sovereigns .. 11.47 —49
Russische Imperial . 9.40 - 42
Dollars in Gold 2.240, -25 ' /»
Dollarrouvsn . . .. —
uß : Kreditbelebtheit.

Kredit 142' /, , StaatSbahn 202 ' /»
— , 60r< Lov >« — . Rumänin —

streditaktien 239, Staatsbahn —.
apoleonrd ' or 8.95 . Tendenz : zirml .

Schlnßkurs) 115 ° , .
chte« in der Beilage Sette l? »

vr . I . Herr». Kroenleia .

es Hoftheater .
Quartal. 89. Abonnements -

KMel in 1 Akt , von Wil-
m 1 Akt, von Benedix. Ein
dem Französischen von Grand -
ünau , „Alfred " und „ AmadL *
e . Zwischen beiden Stücke»

DiSeanto . . . l.S . 40 ,
Tendenz : fest. Schl

Berliner Börse. 10. Sept.
Lombarden 1050 « 82er Amerikaner
Galizier —. Tendenz : animirt .

Mieuer Börse . 10. Sept .
Lombarden 177, Anglobank 178, N
fest .

Nva -Pork , 10 . Sept . Gold (
KW- Weitere HaudelSuachrt,

Verantwortlicher Redakteur :

Großherzoglich
Donnerstag , 11. Sept. 3.

Vorstellung. Jugendliebe, !
brandt. Eigensinn, Lustspiel
Hut, Lustspiel in 1 Akt, nach
jean . „ Adelheid" — Fräul. B
— Hr . Benary als Gäst
Tänze . Anfang 0-7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Freitag 12. Sept. Zum ersten Mal : Dinorah, oder

die Wallfahrt nach Plosrmel , romantische Oper in 3.
Akten, von Meyerbeer . Anfang 0» 7 Uhr.



Todesanzeige.
Y . 617 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
diene zur Nachricht . daß
Herr vr . Victor Paris ,

Oberpostrath a . D .,' im Alter von 66 Jahren,
nach langem und schwerem Leiden
gestern Mittag sanft entschlief.

Um stille Theiinahme wird ge¬
beten .

Karlsruhe , den 9. Sept. 1873 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Victor Paris .

Lehrlingsstelle offen
in einem größeren Elsenwaarengeschäft
für einen mit den nöthigen Vorkenntmssen
versehenen jungen Mann aus guter Fami¬
lie. Kost und Logis im Hause. Näheres bei
der Expedition dieses Blatte s . D.608 . 1.

A .S88. 2. Karlsruh e .

Lehrlinge - Gesuch.
Ein hiesiges Detail « und En -gros - Ge-

schäft sucht zum baldigen Eintritt zwei be¬
fähigte junge Leute mit guten Schulkennt -
msscn. Kost und Logis im Hause.

Adresse bei der Expedition dieses Blattes .

Commis - u. Lehrlings-
V-418 . 4 . In ein Colo-

vA'
rsUlch/ . nialwaaren - und Cigarren -

Geschäft wird zum sofortigen Eintritt ein
Commis und ein Lehrling gesucht . Franco
Offerten nimmt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung entgegen._

Cornmisgesuch .
Für ei« Teppich - uudMeu -

belstoffgeschäft in Freiburg
i. B. wird ein tüchtiger Ver¬
käufer sofort zu engagire »
gesucht. — Näheres bei der
Expedition dieses Bl . D .620 . 1

U.600. 1. Philippsburg .

Buedhalter ^,
für ein Baugeschäst zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten unter Chiffre L . 8 .
xo8ts restante kllilippsbnrx erbeten

- Neifender
gesucht für eine Hutfabrik Süd¬
deutschlands zum sofortigen
Eintritt . Gefl- Offerten mit
LL 8 M . 64 befördert die
Expedition d . Bl . U 550 . 2.

Bauführer-Gesuch.
I .533 . 3. Zum sofortigen Eintritt wird

ein junger fleißiger, tüchtiger Architekt
gesucht . Gute Zeugnisse sind unbedingt er«
forderlich.

Gefl. Offerten erbittet man mit Angabe
der Salairansprüche sud Chiffre 1 . k' . 958.
durch die Annoucen - Expedition Äacckrn »
ftri » !L Nvy,1«r in Basel . 8 . 2669.

I .S62. 2. In der lilh . Anstalt van
Ä. Dinkel in Neu-Mlm a/D .

findet ein

Schrift -Lithograph
angenehme und dauernde Stelle .

Eintritt im Verlaufe dieses Monats oder
1 . Oktober. Muster erwünscht._

D.624 . 1. Karlsruhe .

Anerbieten .
In einem gutenHause finden jungeLeute,

welche die hiesigen Lehranstalten besuchen
wollen , liebevolle Aufnahme und Pflege.
Näheres bei der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 30 ._

Sj .587. 2. Wal -ldürn .

Für Buchdrucker
Ein solider Drucker, welcher auch glatten

Satz zu liefern im Stande ist , findet sofort
angenehme und dauernde Kondition bei
M . Hollmaier in Walldürn (Ba¬
den.) (6143 .)

Y.424. 3. Basel .

Ml Mullct
Seidenbenteltuch

( loile ä blutoir )
extra p^ ma Oualität in allen Nos . und
jeder B -eue bei

H. Waiden,
82567 . Schiff !ände Basel .

ten , 8ebväelie2N8tänä8 vto . auell ckis
veraitvtstsnLäUo irsilo lob drieü . soirnsU
unä sieber Sr . Hariniitl, , Berlin ,
krinsenstr . 62. _ U .501. 5.

I .525 .2 . Man verlangt in
WUL » einem jeden Bezirk einen Ver¬
treter sür eine der einträglichsten Stellen .
Jede thätige Person , Mann oder Frau ,
kann sich in ihren Mußestunden emen sehr
einträglichen Verdienst erwerben . Srch z«
adressiren franco an >F . u In
Virnux -äs -koväs (Schweiz) . Zu frankiren
mit 2 Sgr . - _

V .611 . Konstanz .

Altkathclischer Congreß zu Constanz .
Dclegirlenveisammluncien am 12. , Vorm. 9 , Nachm . 3 Uhr , am

13 ., Vorm. 9 Uhr , im Theatersaale . Oeff tätliche Versamm -
lunaen am 13. und 14. Nachmittags 3 Uhr im Conciliumssaale .

Das Lokal -Komitee .
Y.497 . 2. Karlsruhe .

Mech . Hanfspinnerei x Weberei ,
Gmmenbingen .

Die Herren Aktionäre werden zu der in Emmcndittge « auf
Dienstag de» 3 « . September d. I . , Vormittags 4L Uhr,
in dem Fabriklokale anberaumten ordentlichen

Hmeral-Uerlammlung
eiugeladen. — Die nach 8 20 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten können bei
den Herren k/ük/ , , - «s- <7orr » in und

„ Lk« s in i . L »«. und bei der
in

in Empfang genommen werden.
Karlsruhe , 30. August 1873.

Der Verwaltrurgsrath
U.609 . Ep Pin gen .

GeneralversammlungderHanfbrech -Senoffen-
schaft Eppingen ,

Sonntag den 14 . September l. I ., Nachmittags S Uhr ,
im Saale zur Post in EMiigen.

Tagesordnung .
1) Erstattung des Rechenschaftsberichtesund Rechnungsvorlage ;
2) Berathung über Fortbestehen oder Auflösen der Genossenschaft.
Eppingen , den 8. September 1873 .

Der Ausschuß der Genossenschaft:
Heuser .

Y.5S2 . 3 . eÄiLeti «» » .

HVSI .O-8^ 188 00vsvLr48LO HI .L Oo . , Leluvoir .

, / Ä-- ^4ttsrecr »rcke^e»- «»rc/ L -rc/e-- Ma -
merr//r6^ Mt - e-M/o/r/e-rö ec>nc/6«Li»-/e

VN8L « L <; I »NUNK L» 18 ? A :

D « 8 I
M r ,

77^ 6 1 1 ^ vsun jscks SUollss <8s nsÄsu -
-1- . 1T4 stsUsucis I 'ktvrikrnnrLs trLxt .

2a liabea ia Oo1onLa1u73,arsiiIlÄiiäIiul8sii uaä ^ .poMsIcon .
vstailprsis küräie ^ollvoreiiiWtaatkll 10 8§r . oäer 35 irr.

per Lüeiise a 1 eaZI . kkä.
Ln gras ra bsrisiisn bei 6vn Lorresponllentcn llör Oksvllseiialt .

W .614 . 6. Die 24 Damper dieser ältesten und aus «
- gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch
^und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Nabus Stoll m Mannheim.
Joseph Seidt m Baden.

S.943 . 8. Karlsruhe und Baden - Baden .

Gemeinnützige Ballgesellschaft
der Stadt Pforzheim.

Vergebung von Bauarbeiten .
A.582 . 2. Nr . 167. Nachstehende , bei Erbauung von 6 Wohnhäusern vor¬

kommende Arbeiten sollen im Soumissionswege an zuverlässige, tüchtige Unternehmer
im Ganzen oder in passenden Abtheilungen vergeben werden und wollen die bezüg¬
lichen - Angebote auf dem Büreau unserer Gesellschaft , Bleichstraße L 161 Nr . 1 , wo
die Pläne , Kostenberechnungen und UebernahmSbedingungen zur Einsicht aufliegen,
iS zum 15 . S cptember d. I . versiegelt eingcreicht werden.

Maurerarbeit , im Anschlag von . 27,997 fl. 32 kr .
Steinhauerarbeit : s.) von rothen Steinen .

1 . Steinerne Haupttreppen . 938 fl. 42 kr .
2. Sonstige Arbeiten . 783 st . 16 kr.

Steinhauerarbeit : 1>) von Maulbrormner oder derartigen
Steinen . 2807 fl. 21 kr.

Zimmerarbeit . 8608 fl. 55 kr.
Schieferdeckerarbeit . . 1054 fl. 45 kr .
Gypserarbeit . 5109 fl. 6 kr .
Schreinerarbeit . 5677 fl. 31 kr.
Glaserarbeit . 1881 fl. 35 kr.
Schlosserarbeit . . . . . 538 fl. 51 kr .
Schmiedearbeit . 188 fl . 24 kr.
Blechuerarbeit . 1467 fl . 52 kr.
Tüncherarbeit . . . . . 958 fl. 29 kr.
Tapezierarbeit . 287 fl. — kr .
Gußwaaren . 1169 fl. 54 kr .
Pflästererarbeit . . . 527 fl . 43 kr.

Pforzheim, den 4 . September 1873.
Der Vorstand.

Dillenius .

G
i
.Lj

V . 610. 1 Eisenbahnstation Heidelsheim .
Zu den Herbstsaaten empfiehlt billigst

mehrere Sorten vorzüglichen prima Waizen,
rothen und weißen Schlegeldinkel,
Johannistag -Roggen , Jncarnatkleesamen,
rothen und Tyroler Dinkel prima,Winterwicken

Ftt . .

Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5P Pfandbriefe ringetheilt in Stücke

n 1000 fl. , 500 fl. nnd 100 fl.
zum beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1 . Mai 1873.
G Müller «L Cons .

GesueÄ.
Ein Lngros - Geschäft in Straßburg

sucht zum sosortigen Eintritt und unter
günstigen Bedingungen einen jungen Mann
als Lehrling oder Volontair zu engagi-
ren ; es ist demselben die beste Gelegenheit
geboten, im Hause des Prinzipals die fran¬
zösische Sprache ohne weitere Kosten zu er¬
lernen . — Franco -Offerten unter Nr . U .614
nimmt die Exp . d . Bl . entgegen. I .614 . 1.

A .530 . 3 . Mannheim . Ich gebe
vo« meinem Lager
ff pllmk weiß pensylv
raff Petroleum ,

einzelne Originalfäfser gegen Nach¬
nahme verladen , ab. —

Gust. Schützcnbach ,
Mannheim.

A .523 . 2. Bad . Creuznach .

Vegetabilischen Strophe!
u . liege ! FLechttn - Syrup
L Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver¬
sendet vr . ILIvti >Iiai >8 , Spezialarzt für
Hautkranke zu Bad Creuznach .

DaS
Apotheker Stigler 'sche

MlMil -Bitter !
Ein vorzüglich reelles uud vielseitig an¬
erkanntes , Appetit und Verdauung be¬
förderndes Hausmittel gegen Blähun¬
gen , Ausstößen, Magensäure , Magen -
kramps rc. rc . überraschend wirksam ,
so wie bei Erkältungen «ud Stö¬
rungen der Magen - und Darm -
fnnktion auf Reisen unübertroffen ,
ärztlich empfohlen. W .886 . 9.

Niederlagen in >/, , V- , ' /» Flaschen
bei Herrn Th . Brngier in

in Karlsruhe , Waldstraße 10,
bei Herrn Ad . Birnstill in

Rastatt .
GurR GtiKÜeie .

Apotheker in Offenburg .

I .579 . Günstiges Anerbieten .

GMcifts -Rkrküuf .
Per 1 . oder 15. Oktober d. I . kann in

Baden -Baden das gut eingerichtete gang¬
bare Zweiggeschäft eines auswärtigen Ge¬
schäftshauses käuflich erworben werden.

Dasselbe vertritt saubere gefällige Artikel,
besitzt meist Kunden aus den bessern Stän¬
den und könnte , seiner einfachen Verwal¬
tung wegen, eben so gut von einer Dame
wie von einem Herrn geführt werden.

Bei angenehmer und leichter Beschäfti¬
gung gutes Auskommen.

Zur Erwerbung ist ein Kapital von
3000 fl . erforderlich. Reflektanten wollen
ihre Adressen gefälligst unter der Chiffer
6 . 1'

. 1153 an die Expedition dieses Blat¬
tes gelangen lasten.

U.621. 1 . Egisheim , Elsaß.
! Elsässer Weine !

Der Unterzeichnete empfiehlt seine vor-
züglichsten

Egisheimer Weine ,
auf der Wiener Weltausstellung
1873

mit der Verdienstmedaille
prämirt .

I . Bendel «? , Weinsticher,
23/IX . in Egisheim . Elsaß .

D .591. 2. Freiburg , . B .
1869er und 70er Zeller

^ ei Fäßchen mit « . 55
Hectoliter, und einige grö-

ßere Lagerfaß mit ca . 600 Hectoliter
1867er, 68er und 69er
Oberländer Weinen
verkauft noch zu mäßige» Preise» in Par -
thien nicht unter zehn Hectoliter.La, II in Freiburg i. Br.

Y .604. Nr . 5493 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Das Großh . Bezirksamt hier hat zur Ver¬

hütung deS Einschleppens der Cholera auf
Grund deS K 85 des Pol . - Straf -Gesetzes die
Abhaltung des auf Montag den 15 . Sep¬
tember d I . fallenden Vichmarktes hier
untersagt ; was hiermit zur allgemeinen
Kennmiß gebracht wird.

Ettlingen , den 6. September 1873.
Das Bürgermeisteramt .

H . Schindler .

U.619 . 1. NeckarbischosSheim .

Jahrmarkt ,
der in Neckarbischofsheimauf den 15. Sep¬
tember l . I . fallende , wird zufolge höherer
Anordnung wegen der Cholera nicht abge¬
halten.

Neckarbischoksheim , den 8. Sept . 1873.
Bürgermeisteramt .

N e u w i r t h.
Graulich .

U.618 . Hilsbach .

Bekanntmachung.
In Folge Anordnung Großh . Ministe¬

riums des Innern ist die Abhaltung von
Jahrmärkten bis auf Weiteres untersagt ,
daher auch der hiesige Jahrmarkt am Mon¬
tag den 15. September 1873 nicht abgehal¬
ten wird , was wir hiemit zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Hilsbach, Amt Sinsheim , den 8 . Septem¬
ber 1873.

Bürgermeisteramt .
Lang .

Trunzer ,
Rathschreiber.

Y.606 . 1 . Baden .

Große Pferde-
Versteigeruug.

Dieustag Leu 16. September L. I .,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

werden bei der evangelischenKirche zu Baden
ca. 8V Stück Reit - «nd Wagen¬

pferde ;
ferner neue und gebrauchte Wagen und Ge-
schirre aller Art gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Baden , den 6. September 1873.
Der Beauftragte :

Jos. SeiLt.
Y.607 . 1 . C.Q . Hüf -

fenhardt .

Pferdeverstei¬
gerung.

Am Mittwoch dr » 17. d. Mts . , Vor¬
mittags 9 Uhr , läßt das Unterzeichnete
Regiment 58 ausrangine Dienstpferde vor
den Dragonerstallnngen in Mannheim
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.

C .Q . Hüffenhardt , den 10. Sept . 1873 .
Königl. 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regiment

Nr . 20.
I .615. J .Nr . 859 . Straßburg .

Pferdeverkauf.
Moutag de» 15 . Sep-- M-W- tember d . I . , Vormittags

V0» 9 Uhr ab , sollen auf dem Platze vor
der Nicolaus -Kaserne zu Straßburg i E.
die in Folge der diesjährigen Remontirung
bei dem Unterzeichneten und dem Feld-Ar¬
tillerie - Regiment Nr . 15 überzählig werden¬
den circa 50 Pserde , unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen , einzeln
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.
Königl. Schl . -Holst. Ulanen - Regmt . Nr . 15.

U.603. 1 . Nr . 828 . Wertheim .

Bekanntmachung.
Eine Centrifngalpumpe und zu deren

Betrieb euie Lokomobile von 8 Pferde -
krästen suchen wir auf einige Wochen zn
mielhen und sehen gefälligen baldigen Aner¬
bieten, unt -r Mittheilung der wichtigsten
Dimensionen der Maschine , entgegen.

Wertheim , den 8 . September 1873 .
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion .
Helbing .

Y.540 . 2. Nr . 3072 . Bruchsal .

Werkmfseherstelle .
Zur Leitung der Buchbinderei und des

Cartonage - Geschästs s suchen wir einen in
diesen Arbeiten vollkommen bewanderten
Mann , dem ein Einkommen von 600 bis
700 fl. in Aussicht gestellt werden kann.

Bewerbungen um diese Stelle wollen
unter Anschluß von Alter ! - , LeumundS-
und Gesundheitszeugnissen binnen 10 Ta¬
gen eingereicht werden.

Bruchsal, den 2 . SeptembeL 1873.
Großh . Männerzuchthaus -Verwaltnng .

SchreibgehiLfen
sucht auf 1 . Oktober

U .605 . 1 . Notar Mühl in Oberkirch.
Y.616. Nr . 7135 . Staufen . We-

^ gen Beförderung des ersten Aktuars und
> Sportelverrechners ist besten Stelle sogleich
> oder bis längstens 1 . Oktober d . J . wieder zn
: besetzen . Gehalt 700 fl . nebst einigem Ne-

beneinkommen. Bewerbungen wollen ehe-
! stenS eingesendelwerden,
i Staufen , den 6. September 1873.

Großh . bad. Bezirksamt .
H i p p m a n n.

Druck nn .d Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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